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Kath. Kirchengemeinde St Laurentius 0°... u a

. Laurentius Straße4-12 E a en EEE
- 51465 Bergisch Gladbach | EEE . |

Ermittlung der förderfähigen Kosten zur GebäudesanierungDr.-Robert-Koch-Str. 8 nn

 Förderfähige Kosten It.Auskunft des Städt. Jugendamtes sind die Bereiche, die fürdie Offe-
ne Jugendärbeit (70%) und für die verbandl.-bzw. von der Pfarrjugend (30%) genutzt wer- on “

„den. Nicht förderfähig sind jeneBereiche, welche,zukünftig vom-Kath. Jugendamt genutzt u
. werden, sowie.die Pfarrbücherei und die Hausmeisterwohnung. Ebenfalls nicht förderfähig ist  . ° -

der Um- bzw. Neubau des Saales mit neuem Zugang. 2 Te Er

. „ DieKostenschätzung des Architekten König(siehe Anlage) beinhaltet drei Lose. Los ifür  - Be
der-Umbau des Saales, Los 2 für die Sanierung des restlichen Gebäudes und Los 3 für alle

“ Nebenkosten. + > “ a -
Los 1 wird geschätzt mit528.585,90 DM, Los 2 mit 696.629;94 DM. Hierzu addieren sich = )
noch Kosten fürdie Sanierung der sanitären Anlage, die zum Zeitpunkt der Kostenschätzung “
noch.nicht vorgesehenwaren von ca. 45:000,- DM. Damit summieren sich die Sanierungs-.

. Kosten zu 741.629,94 DM. Los 3 wird geschätzt mit 215.600,01 DM. Dieses Los3 istanteilig
. aufLos 1 und Los 2 auf zu teilen, | BE Bu a

. Summe Los1 #Los2=12702154DM EEE
- NebenkostenLos 1: 528.585,90/1.270.215,84*215.60001 =  8971950DM .

Nebenkosten Los 2:. 741.629,94/1.270.215,84*215.600,01 = -125.880,51DM

Damit ergeben sich die Gesamtsanierungskosten zu!. Bu 2 =
u 741.629,94+125.880,51 =  867.510,45DM - a

2 | | | nn. 443.551,05€ | ne

Ermittlung der gesamt genutzten Fläche: (siehe beiliegende Pläne) Be | BE
“Bereich . ... mögl. Förderung in% 0 Flächeingm 2 .

. Offenen Jugendarbeit 70 a . .- 469 \ el '
.. Verband. bzw. Pfarrjugend 30 20. BE 255 en

Kath. Jugendamt . 0: - 0.27, EEE
'. PfarrüchereilHausmeister . . 0°... a 189. ZZ

“Ermittlung der förderfähigen Kosten ', u \ en en
. 443.551,05*469/1.220*70 %. en 119.358,86 € .

AABSSLOST2EEN2O OH 0 BE nn
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\ ’



v2 042002 14:35 +49-2237-58116 FACHBEREICH 6

| 0 Anlage 1S.2
Kath. Kirchengemeinde St. Laurentius Zn

| : Laurentiusstraße 4- 12

| 51465 Bergisch Gladbach .

| . den 02.04.2002
Stadt Bergisch Gladbach
Die Bürgermeisterin -

| Fachbereich 5 Jugend und Soziales
. 2.Hd.: Herr Knops | '

\ hier: Antrag auf Zuschüsse beim Jugendamt: Sanierung Dr.-Robert-Koch-Str. 8
Kostenberechnung des Herr Architekten König zum Umbau und zur Sanierung der
Jugendfreizeitstätte Dr.-Robert-Koch-Straße 8

Sehr geehrter Herr Knops,

in der. Anlage erhalten Sie die o:g. Kostenschätzung, welche wohl auf dem Weg von unse-
rem Pfarrbüro ins Jugendamt verloren gegangen ist. Wie von Ihnen erbeten habe ichdie
Kostenschätzung Herrn Stabenow ebenfalls per Fax zu kommen lassen, wobei ihm der 0.9.
Antrag noch nicht vorliegt.

| Bei Nachfragen bin ich wie folgt zu erreichen,

Walter Widdenhöfer . ö

. Am Steinberg 11a
31465 Bergisch Gladbach

Tel: 02202/42184, 0179/2016562 priv.
02237/58466 dienstl. In der Zeit von 8:30h - 16:00h

Mit freundlichen Grüßen

MW. Inlndal,infDi |
W. Widdenhöfer

Dokument! -
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| Ä ’ | | Anlage 18.3Architekt Dipl. - Ing. Manfred König Lucasstrasse 3
Tel 02171 7a2151

. " fax 02171 742152
. Fon 01721592705

. UT! . ' \ .

| | Fax 2 Ä |
An: _ Kirchengemeinde St Laurentius Ve. an: Architekt

ih HerWitenhöftr 00 | Dipl.- ing. Mantred König
| Fax: 08202-421848 + Te. gelten:

eeTr nn
Betreff: Objekt Jugendheim - Offene Tür Datum: F F, Dr. Robert-Koch-Strane 8 " roltag. 22. Februar 2002

u 31465 Bergisch Gladbach
\ Bauherr Kirchengemeinde

$L Laurentius .

_—fgstenöbesch_ — _____ .

| | Dringena [Zur Erledigung lzyrBtellungnehme 6]Zur Kenmnis 2 N Dank zummek
Sehr geehrter HarrWittenhäfer, | .

wie besprochen sende Ich ihnen eine Übersicht der Kosten zur "Offenen Tür‘.

Las 1 Erweiterung , Umbau, Neubau brutto 528.585.90 DM

Los 2 Sanıerung bestehendes Gebäude brutto 596.629,94 DM |

. Los 3 Nebenkosten hrutto — ESOEMSTVRR er a uaran

> | gesamt brutto | 1.440,816,85 DM

Los 3 Nebenkosten git für Los 1 und Los 2insgesamt .

Zu Rückfragen stets ich gern zur Verfügung |

mit freundlichen Grüßen | |

Dipl.-Ing. Manfred König ur

E kulation |

- arıd
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i © ArGDITOKT Yipi.-ing. Manirea xonıg Mucässtr. 3 Yid

| “ e25 00/16 GF Jugendheim oitene Tür ,f Sanierung und Frweiterun

Dr. Robert-Koch-Straße E 51468 Berg. | Anlage 18.4
i PREISKALKULATION: Gesamt-ıV Erweiterung

|

ZUSAMMENSTELLUNG

TITELBEZEICHNUNG f : TITELSUMME

i.l TITEL GERÜSTARBEITEN ' 008 4519.00 DM
1.2 TITEL _ ROKBAUARBEITEN- = 122355.00 DM
1,3 TITEL  KUNSTSTEINARBEITEN s '15387,00 DM
1.4 TITEL STAHLBAU 3 5760.00 DM
2.5 TITEL FLACHDACHABEICHTUNG oo: 2721.00 DM
1,6 . TITEL PUTZ INNEN un = 19251.60 DM
1.7 TITEL FLIESEN = 17560.00 pm
1.8 TITEL ESTRICH u x 4696,66 DM
1.3 TITEL FENSTER " 8 18330.00 DM

oo 21.10 TITEL Stahlzargen und Innentüren = ..5310.00 DM
: ®& 1.11 TITEL WE-TRENNWÄNDE- -- x 5000.00 DM

1.12 TITEL Metalibau/Schlasser = 17242.50 DM
1,13 TITEL GEBÄUDEREINIGUNG = 2500.00 DM
T.14 TITEL MALERARBEITEN u = 16522.50 DM
1.18 TITEL BELAGARREITEN = 955),00 DM
1.16 TITEL TROCKENBAU = 2344.00 DM
1.17 TITEL SANITARINSTALLATIION ©. 39051.72 DM
1.18 TITEL HEIZUNGSANLAGE = .23534.49 DM
1.19 TITEL ELEKTROINSTALLATION = 15000.00 DM
1.20. TITEL AUFZUGSANLAGE ' = 52000.00 DM
1.21 TITEL KÜCHE - 3 17500.00 DM
1,22 TITEL AUSSENANLAGE = 12931.04DM

1 LOS ERWEITERUNG, UMBAU, NEUBAU a 458677,50 DM -

2,1 TITEL GERUSTARBEITEN » "2339,00 DM
Ind TITEL FLACHDACHABDICHTUNG ® 278310.34 DM
2.3 TITEL FLIESENARBEITEN = 2150.00 DM

. 2.4 TITEL FENSTER ALTBAU u 190230,.00 DM

:» 2.5 TITEL i TÜREN 2 2300.00 DM2.6 ILTEL TRENNWÄNDE a 53120.00 DM
.. 2.7 TITEL SONNENSCHUTZ  - . = 17715.00 DM

2.8 TITEL GEBÄUDERE INIGUNG 2 8460.00 DM
2,9 TITEL MALER- UND LACKIERARRFITEN x 65638.71 DM
2,10 TITEL BELAGARBEITEN ” 14810.00 DM
2.13 TITEL TROCKENBAUARBEITEN u ..29770,00 DM
2.12 TITEL HEIZUNGS- INSTALLATION s 85000.00 DM
2.13 TITEL . ELEKTRO-INSTALLATION e 50000,00 DM

2 108 SANIERUNG BESTEHENDES GEBÄUDE = 600543.05 DM

3,1 TITEL HONORAR GEBAUDE w 123448.28 DM
3.2 TITEL HONORAR STATIK = 16379.31 DM
3.3 TITEL EONORAR USL “ 19137.93 DM

. Ne



82/84/2082 18:35 +49-2237-58116 FACHBEREICH 6
2.0625 00/16 GE Jugendheim offeneir nee

Duexung und Erweiterung 1S.3 |r. Robert-Koch-Straße 8 S1465 Bera. ı Anlase1S.
PREISRALKULATION: Gesant»LV Erweiterung ! > |

AUSAMMENSTELLUNG M | M |

TITELBEZBICHNUNG aann
3.4 TITEL HONORAR 1ELEKTRO : .

23 ann AONORAR VERMESSUNG z Yes IM
3 NITkr PRUFUNG/GENEHNIGUNG = 2586.21 DN

‚ L © STANDSICHERREIT “0 1724.14 DM

|| MEBmmasrEn a Tasa62.oN
| | 18 1 Meekantsunns Ze " aT242082.63 Duo. wat _ = 198733.22 DM

3 Brutto-Gesantsumne = 1440815.85 DM |
, . KRENSIECSIeemuoeen

| Bei dan eingesetzten Preisen handelt es #ich um Kalkulationspreise i

. Leverkusen, den 16.05.01 | u |
!

. vax.König | }

. GESAMT SEITEN 83 .

INR a 5



Anlage 2
5 - 512 - Jugendförderung - 4. April 2002
Hubert Knops

Anlage zu Ziffer 2.1 der Vorlage

Sanierungskosten Räume für Offene und Verbandliche Kinder- und Jugendarbeit: 443.551,05 €

. Gesamtsanierungskosten des Gebäudes voraussichtlich: ca. 720.000 € |

Raumaufteilung Dr.-Robert-Koch-Straße - Sanierung des Gebäudes

Offene Kinder- und Jugendarbeit: Richtlinienförderung 70 % ,
"ar . . .

Plan Gebäudebereich Schlüssel Quadratmeter Förderung €
Seite2 Geb.Block rechts (chem. Offener Bereich) 100% 112,00
Seite L Eingangsflur Treppenhaus 40% ; 17,60

Seite Abstellraum Flur MOB “ 100% 9,80
Seitel Abstellraum Flur Cafe 100% - 8,00

Seite 3 Flur/ Toiletten 40% 36,40
“ Gesamtfläche 183,80

Aufrundung \ 188,00 -

Verbandliche Kinder- und Jugendarbeit: Richtlinienförderung 30 %
' Br

Plan Gebäudebereich Schlüssel Quadratmeter Förderung €
Seite KJG St. Laurentius - 100% \ 85,00

Seite ‘ Geb. Block rechts (ehem. Disco) Ehrenamtl 100% 45,00
Seite T Eingangsflur Treppenhaus 40% 17,60
Seite Abstellraum Flur Ehrenamtliche Räume 100% 14,50 :

Seite 2 KJG St. Laurentius 100% 85,00

Seite 2 Flur / Toiletten 40% 36,40
Seite # KJG St. Laurentius 100% "85,00

Gesamtfläche 368,50
- Aufrundung 377,00 -

Kirchliche Einrichtungsbereiche: Keine städtische Förderung

co . ,

Plan Gebäudebereich Schlüssel Quadratmeter Förderung €
Seite L Eingangsflur Treppenhaus 20% 8,80

Seite2 Flur/ Toiletten 20% 18,20
Seite Kegelbahn 100% 119,75
Seitel Pfarrbücherei / Hausmeisterwohnung 100% 199,00 :
Seite $ Katholisches Jugendamt 100% 297,00

Gesamtfläche . 642,75

Aufrundung 655,00 - 0

oo Gesamtfläche demnach 1195,05

Aufrundung \ 1220,00

Förderung insgesamt 0€ .

. SG.ANA
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ZZ Anlage 3S.2

Hfene Tür ‚St Laurentius, Dr.-Robert-WNoch-Str. 8
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. Anlage 48.1
" KatholischeJugendwerkeRhein-Berg e.V.,Laurentiusstr.25,

51465 Bergisch Gladbach \

in Zusammenarbeit mit Kath. Jugendamt im Rhein.-Berg.-Kreis

An die Bürgermeisterin der Stadt Bergisch Gladbach
Fach bereich Jugend und Soziales

Jugendamt
' Stadthaus, An der Gohrsmühle 18

51465 Bergisch Gladbach

.. Investitionsanträge für die offenen ehrenamtliche Räume und das
Offene Jugendinternetcafe in der Dr. Robert-Koch-Str. 8 des KIJW |
e.V./ KJA im RBK (JHA, 28.2.02, s. „Hausnummern“ in Verbindung mit
Beschluss der Umwandlung der bisherigen OT Laurentius)

Sehr geehrte Damen und Herren,

basierend auf den JHA-Sitzungen von September (Mitteilungsvorlage),
5.12.01 (Jugendhilfeplanung) und 28.2.02( Punkt 8, Beschluss zur
Umwandlung der Räumlichkeiten in der Dr. Robert-Koch-Str. 8 inkl.
Nennung von „Hausnummern“ für die Investitionsplanung), sowie auf
gemeinsame Planungsgespräche mit dem Jugendamt stellen wir zwei
Investitionsanträge bei der Stadt Bergisch Gladbach.
Generell ist anzumerken, dass in der Situation einer schlechten

° Haushaltslage die gesamten Investitionsanträge hoch erscheinen, doch
möchten wir darauf hinweisen, dass durch den Wegfall von laufenden

‚ Kosten für die Dr. Robert-Koch-Str. im Vergleich zu 2000 die

| Einsparungen (pro Jahr) im Vergleich die Investitionsanträge der KJW
e.V./ KJA um ca. 113% übersteigen. (bzw. für 2002 werden wir
wahrscheinlich eine Summe in Höhe von ca. 57% einsparen können, siehe

auch beiliegende Aufstellung Prozentsatz Etats)

1. Investitionsantrag: Ehrenamtliche Räume

Diesen Investitionsantrag stellen wir ebenfalls - den Prozenten unserer
TeilnehmerInnentage und den kommunalen Richtlinien entsprechend(s.

“Statistik und Übersicht) - nach Beratung mit den MitarbeiterInnen der
einzelnen Jugendämter in Rösrath, Overath und Kreis (Burscheid,
Odenthal, Kürten). Dieser Antrag in Bergisch Gladbach wird als erster von
den vieren beraten (Overath, Rösrath und Kreis im Mai), daher fällt
diesem eine „Vorreiterrolle” zu.

Hier stellen wir den Antrag bei der Stadt Bergisch Gladbach , die
Einrichtung der ehrenamtlichen Räume in der Dr.- Robert-Koch-Str. 8
mit insgesamt 2644,34 Euro zu fördern.

ASU



| | Anlage 48.2

Grundsätzlich halten sich die Angebote im Rahmen der von uns genannten
Hausnummern ( s. JHA 28.2.02), zum Teil unterschreiten die konkreten
Angebote sogar diesen Betrag, allerdings in einem Punkt überschreiten sie
diese auch:

Generell können wir sagen, dass wir den Faktor „Beleuchtung“
unterschätzt haben, den wir aber an anderer Stelle wieder kompensiert

haben. .
So können wir die Angebote für den Jugenddienstleistungsraum und das

. „Beratungsbüro mit insgesamt 1304,78 Euro niedriger ansetzen.
Die Teeküche im Großen Konferenzraum allerdings wird um 2470 Euro
teurer It. Angebot, da billigere Küchen (z.B. Ikea: ca. 2800 Euro) auf so

kompakten Raum (ca. 2,17 mx 1,17m) nicht funktionstüchtig ein- bzw.
umgebaut werden können. ( s. Angebote und Übersicht).

2. Investitionsantrag: Offenes Jugendinternetcafe

Generell ist anmerken, dass wir versuchen die Gesamtsumme durch
u Spenden und Sponsorensuche unserer ehren- und hauptamtlichen

MitarbeiterInnen zu verkleinern.

Des weiteren ist es uns wichtig zu betonen, dass -obwohl nach Richtlinien

einer KOT gefördert- diese Einrichtung den Grundcharakter einer Offenen
Tür verlieren muss und den Charakter eines neuen , offenen und
Begegnungs -und Medienraumes für Jugendliche darstellen muss, damit
die beschlossene Konzeption greifen kann.
Daher muss auch die Einrichtung komplett erneuert werden bzw.
umgewandelt werden. (erste Information unter „Hausnummern“ in
Verbindung mit Beschluss zur Umwandlung der bisherigen OT, JHA

28.2.02, Näheres unter Angebot)

Daher stellen wir den Antrag das Offene Jugendinternetcafe insgesamt mit
32354,42 Euro zu fördern.

Bei konzeptionellen, planerischen und organisatorischen fragen stehen wir
Ihnen jederzeit zur Verfügung und verbleiben

mitfreundlichen Grüßen

”
Bergisch Gladbach, -253.02 ’

\(Batner-Brauf-Päffhausen)

Anlage: Angebote inkl. Alternativen, Statistik, Übersicht Finanzierung,
Anträge (Formular)

u -ISS-
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W JUGENDCAFE. BEGEGNUNG INTERNET MusıK Kunst |

das ı-.: cafe in bergisch gladbach

: | | | | | cafe

DER 5 E R V I C E WIRD GARANTIERT DURCH GESCHULTE HONORARKRÄFTE.

Mır PRE I S EN.ore auch FÜR SCHÜLER ERSCHWINGLICH SIND, |

u WIE BEIM ITALIENER SCHMECKT DER CA F E ODER CAPPUCCINO

2 a FÜR 5 CHULER OPTIMAL ZU ERREICHEN.

en ZuM TASCHENGELDTARIF CHATTEN IM NTERNET.

AS .
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